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Schulschlussfest 

Endlich wieder Veranstaltungen: egal, ob Pfingstmontag, der Radltag, die Bezirksfeuer-
wehrleistungsbewerbe oder das Schulschlussfest, über zu wenig Teilnehmer konnten 
sich die jeweiligen Veranstalter nicht beschweren. Zu ausgehungert nach den letzten 
zwei Jahren der Pandemie nach Unterhaltung ist die Bevölkerung! 
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Schulschlussfest 

Bei herrlichem Wetter ging das erste Schulschluss-
fest seit drei Jahren über die Bühne. 

Nach der Heili-
gen Messe mit 
Pfarrer Herbert 
Morgenbesser  
wurden die Schü-
lerinnen und 
Schüler der vier-
ten Schulstufe 
verabschiedet. 
Außerdem wurde 
der ehemalige 
Schulobmann 
Leopold Renn-
hofer für sein 
langjähriges En-
gagement von 
Direktorin Silvia 
Stögerer geehrt. 

 

Im Anschluss lud der Elternverein der VS Otterthal 
unter der Leitung von Obfrau Carina Gruber zum 
Frühschoppen. Wie immer war für reichlich Speis 
und Trank gesorgt. Für die hervorragende musika-
lische Umrahmung sorgte diesmal die 
„Wechselland Musi“. Kletterwand, Hüpfburg und 
Schminkecke waren weitere Attraktionen. 
Am Nachmittag sorgten dann die Chorkinder mit  
einer Aufführung des Mini-Musicals „Der Ferien-
fresser“ für ein besonderes Highlight. Vor allem die 
gesanglichen Darbietungen der beiden Hauptdar-
steller Leonie und Michael beeindruckten das Pub-
likum. 
Unter den vielen Besuchern fanden sich unter an-
derem die Bürgermeister Dr. Willibald Fuchs aus 
Kirchberg und Johannes Hennerfeind aus Tratten-
bach. Die Heimatgemeinde Otterthal war durch 
Bürgermeister Karl Mayerhofer und Schulobmann 
Vizebürgermeister Ing. Wolfgang Schabauer ver-
treten. Und Raachs Bürgermeister DI Thomas 
Stranz war als fleißiger Helfer beim Elternverein 
eingeteilt. 

Radtag 

Am Samstag, den 11.06.2022 veranstaltete der El-
ternverein Otterthal gemeinsam mit dem Elternver-

ein Trattenbach bei herrlichem Wetter den Radtag 
für alle sportbegeisterten Kinder des Feistritztals 
und Umgebung. 
Dabei wurden eine BMX Strecke sowie ein Ge-
schicklichkeitsparcours hinter der Gemeinde bewäl-
tigt und die Zeiten gestoppt. Mit über 80 Radfahren 

An sechs Freitag-Nachmittagen veranstaltete der 

Elternverein einen kostengünstigen Schwimmkurs 

für die Volksschulkinder im Hallenbad Pinkafeld. 

27 Kinder waren mit dabei und hatten großen Spaß 

sowohl beim Schwimmen als auch an der Rutsche 

als auch an den Busfahrten zum Hallenbad und wie-

der retour. 

Ein Dank gilt dem Elternverein der Volksschule Ot-
terthal. Denn mit dieser Aktion unterstützt er ein Ver-
meiden schwerer Badeunfälle. Somit kann in den 
Ferien getrost das Schwimmbad aufgesucht wer-
den. 

Schwimmkurs 
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Am 22. Mai 
2022 fand 
die Erstkom-
munion der 
Kinder der 
Volksschule 
Otterthal 
statt. Das 
besondere 
daran war, 
dass heuer 
ausnahms-
weise die 

Schülerinnen und Schüler von der VS Otterthal al-
leine zum ersten Mal zur Heiligen Kommunion gin-
gen. Somit gab es ein kleines, aber feines Fest, 
welches mit dem Segen bei der Heldenkapelle in 
Otterthal seinen Abschluss fand.  

Großer Erfolg für die Schülerinnen und Schüler der 
VS Otterthal: beim Traditionsfußballturnier der 
Volksschulen des Feistritztals konnte in überlege-
ner Manier der Sieg errungen werden. 

Mit großem 
Einsatz und 
unbändigen 
Willen ent-
wickelte 
sich im 
Team aus 
Otterthal 
eine Dyna-
mik, an der 
sich letzten 

Endes die Konkurrenz aus Feistritz, Kirchberg und 
Trattenbach die Zähne ausbissen. 

Flurreinigung - Otterthal hält NÖ sauber 

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause war 
es heuer wieder so weit: eine koordinierte Flurreini-
gungsaktion in der Gemeinde Otterthal konnte 
durchgeführt werden. 
Bereits unter der Woche waren die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule Otterthal eifrig unter-
wegs um unachtsam weggeworfenen Müll oder 
vom Wind verwehten Abfall zu sammeln. Dabei 
kam schon eine beachtliche Menge zusammen, 
wofür die Kinder mit einem Besuch am Spielplatz 
belohnt wurden. 

Am Wochenende war dann schließlich der Haupt-
akt der Aktion. Umweltgemeinderat Werner Winter 
hatte das Gemeindegebiet eingeteilt, sodass alle 
der 40 freiwilligen Helfer wussten, welche Runde 

sie zu absolvieren hatten. Auch wenn das Wetter 
nicht gerade einladend für Aktivitäten im Freien 
war, gingen alle hochmotiviert an die Sache. 
Schließlich war es schon im Vorfeld offensichtlich, 
dass sich in den letzten beiden Jahren einiger Un-
rat angesammelt hatte. 
Auch die Feuerwehr beteiligte sich wieder an die-
ser Aktion. Schließlich ist es für sie mit ihren Wa-
thosen ein Leichtes, das Bachbett trockenen Fu-
ßes von Müll zu befreien. 

Nach gut zweieinhalb Stunden konnte die Aktion 
beendet werden. Müll im dreistelligen kg-Bereich 
musste am folgenden Montag einer Entsorgung 
zugeführt werden. Für alle freiwilligen, fleißigen 
Helfer gab es abschließend eine Stärkung im Gast-
haus Schabauer.  

Erstkommunion Großer Fußballerfolg 

war die Veranstaltung ein voller Erfolg. Bei der Sie-
gerehrung gab es für jeden Teilnehmer eine Medail-
le samt Urkunde. Zwischendurch erfreuten sich die 

Kinder über ein Eis beim Fischteich, das dankens-
werterweise von den beiden Bürgermeister aus Ot-
terthal und Trattenbach spendiert wurde.  



4  

 

Gesunde Gemeinde deckt Ernährungsmythen auf 

Die Gesunde Gemeinde Otterthal unter Arbeits-
kreisleiterin Roswitha Scherbichler hatte die Diäto-
login und Ernährungswissenschafterin Melissa Mil-
lonig BBSc in die Volksschule eingeladen, um di-
versen Mythen was die Ernährung betrifft auf den 
Grund zu gehen. 

Dieses anspre-
chende Thema 
hatte auch viele 
Teilnehmer an 
diesem Vortrag in 
die Schule ge-
lockt, und jeder 
einzelne von 
ihnen hatte an 
diesem Abend 
das eine oder an-
dere "Aha-
Erlebnis". Eine 
Zusammenfas-

sung von diversen Ernährungsmythen oder auch 
nicht finden Sie im Anschluss. 
Jedenfalls hat sich auch die Arbeitskreisleiterin 
etwas zu diesem Abend überlegt und ganz nach 
dem Motto "An Apple a day keeps the doctor a-
way" (egal ob Mythos oder nicht) jedem Besucher 
einen Apfel geschenkt. 
 
ERNÄHRUNGSMYTHEN AUFGEDECKT  
 
Wer wurde als Kind nicht davor gewarnt, Wasser 
zu trinken, wenn er Kirschen gegessen hatte. Viele 
Ernährungsmythen haben eine lange Geschichte 
und halten sich hartnäckig. Aber was stimmt und 
was ist schlicht falsch? Einige Mythen denen man 
immer wieder begegnet:  
 
Wasser trinken ist gesund? Wasser ist lebens-
notwendig und dient als Lösungs-, Kühl- und 
Transportmittel. Jeder Zweite trinkt zu wenig, die 
ersten ernstzunehmenden Symptome sind Müdig-
keit, Konzentrationsschwäche und Kopfschmer-
zen. Durst ist bereits ein Warnsignal für Flüssig-
keitsmangel.  
 
Sind Vitamine lebensnotwendig? Vitamine sind 
essentiell und haben wichtige physiologische 
Funktionen. So sind sie beispielsweise an der Blut- 
und Knochenbildung, an der Regulation des Stoff-
wechsels, am Aufbau und Schutz von Zellen betei-
ligt, ebenso sind sie Bestandteil von einigen Enzy-
men  
 
Frühstück die wichtigste Mahlzeit am Tag? Be-
sonders wichtig ist das Frühstück für Kinder. Der 
kindliche Körper speichert weniger Energie und die 
Glukoseverfügbarkeit ist noch geringer als die bei 
einem Erwachsenen.  
 

Essen am Abend macht dick? Ob man zu- oder 
abnimmt oder sein Körpergewicht hält, hängt da-
von ab, wieviel man generell über den Tag verteilt 
isst und wieviel man sich bewegt (ausgeglichene 
Energiebilanz). Wer jedoch mit vollem Magen 
schlecht schläft, sollte die letzte Mahlzeit nicht di-
rekt vor dem Zu-Bett-Gehen genießen.  
 
Kaffee entzieht dem Körper Flüssigkeit? Das im 
Kaffee enthaltene Koffein hat einen harntreiben-
den Effekt, sowohl die Menge und die Frequenz 
des Kaffeekonsums haben hierauf einen Einfluss. 
Aufgrund der anregenden Wirkung auf Herz und 
Kreislauf ist Kaffee als ein Genussmittel zu be-
trachten.  
 
Eier sind schlecht für den Cholesterinspiegel? 
Die wertvollen Inhaltsstoffe machen das Ei zu ei-
nem nährstoffreichen Lebensmittel. Für gesunde 
Personen mit einem normalen Cholesterinspiegel 
und Stoffwechsel ist der Genuss von Eiern ein gu-
ter Beitrag zu einer ausgewogenen Ernährung.  
 
Kohlenhydrate machen dick? Kohlenhydrate 
sind ein Hauptnährstoff unserer Ernährung und 
sind u.a. für unsere Gehirnfunktion wesentlich. Die 
Wahl des jeweiligen Kohlenhydrats hat Einfluss auf 
den Blutzuckerspiegel. Beispielsweise enthalten 
Vollkornprodukte und Erdäpfel viele komplexe 
Kohlenhydrate, so braucht unser Körper mehr Zeit 
diese zu verdauen, der Blutzuckerspiegel steigt 
langsamer an und wir fühlen uns länger satt. 
 
Hülsenfrüchte machen Blähungen? Hülsen-
früchte liefern wertvolles Eiweiß, Mineralstoffe und 
Ballaststoffe. Sie sind fettarm, vielseitig in der Kü-
che verwendbar und preisgünstig. Die richtige Zu-
bereitung erleichtert ihre Verdauung.  
 
Wirkt Milch verschleimend? Personen mit Milch-
eiweißallergie oder Laktoseintoleranz sollen Milch 
und Milchprodukte meiden. Für Gesunde ist der 
Konsum von Milch und der daraus gewonnenen 
Produkte ein guter Beitrag zur ausgewogenen Er-
nährung. 
 
Fördert Schnaps die Verdauung? Der berühmte 
Verdauungsschnaps ist „leider“ ein Mythos. Hoch-
prozentiges verlangsamt die Verdauung, anstatt 
Erleichterung zu verschaffen. Alkoholika betäuben 
lediglich das Völlegefühl. Nach einer üppigen 
Mahlzeit sollte man lieber zu einer Tasse Tee oder 
Kaffee greifen, spazieren gehen oder einfach die 
Hose etwas lockern.  
 
Auch mit Wasser ist gut Kirschen essen „Nach 
dem Genuss von Kirschen darf man kein Wasser 
trinken, sonst „platzt“ der Bauch.“ Umfassende 
Studien gibt es hierzu nicht.   
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Im Zuge großen Themas „Ernährung“ von der Ge-

sunden Gemeinde Otterthal fand ein Kochworkshop 

mit den Kindern der 3. und 4. Klasse der Volks-

schule Otterthal statt.  Gemeinsam mit der Diätolo-

gin und Ernährungswissenschafterin Frau Melissa 

Millonig BBSc wurden im Pfadfinderheim in Kirch-

berg einige Rezepte, mit sehr viel Eifer und Begeis-

terung von den Kindern zubereitet. Das Angebot 

reichte von Linsensuppe, Polenta-Pizza mit saiso-

nalem Gemüse, Topfenkornweckerl über Kräuter-

Topfen-Aufstrich und Humus bis hin zu selbstge-

machten Müsliriegeln und Fruchtjoghurt. 

Nach der harten Arbeit ließen es sich die Kinder 

sichtlich gut schmecken. 

Kochworkshop 

Die VS Otterthal wurde am 05.05.2022 erneut für 
die Jahre 2021-23 mit dem Gütesiegel 
„Lese.Kultur.Schule“ ausgezeichnet. Die Verleihung 
fand in der HTL St. Pölten statt und wurde von Bil-
dungslandesrätin Christiane Teschl-Hofmeister und 
Bildungsdirektor Johann Heuras vorgenommen. 
Ausgezeichnet wurde damit das besondere Enga-
gement der Schule in Bezug auf die Lesekompe-
tenz der Schülerinnen und Schüler und der hohe 
Stellenwert des Lesens an der Schule.  
 
Entwickelt wurde das Projekt „LeseKulturSchule“ 
von der Bildungsdirektion für NÖ und der ARGE 
LESEN, um sich bei sehr engagierten und motivier-
ten Lehrer*innen für die großartige Arbeit zu bedan-
ken. 
 
Mit dem Gütesiegel wurde bestätigt, dass in der 
Volksschule Otterthal beim Erlernen einer der wich-
tigsten Kulturtechniken besonders engagiert, inno-
vativ, kreativ und ideenreich gearbeitet wird. 
 
Das gesamte Team und alle Kinder sind enorm 
stolz auf dieses Qualitätsmerkmal im Bereich LE-

SEN, sind sie doch eine von wenigen Schulen im 
Bezirk Neunkirchen, die aktuell dieses Gütesiegel 
von Bildungsdirektor Johann Heuras und Bildungs-
landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister verliehen 
bekam. 

Bildungslandesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, 
Schullesebeautragte VL Olivia Membier, Direktorin 
Silvia Stögerer und Bildungsdirektor Johann Heuras  

LeseKulturSchule 
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Frühschoppen und Kirtag am Pfingstmontag 

Nach zwei Jahren mit eingeschränkten Feiermög-
lichkeiten am Pfingstmontag konnte heuer endlich 
wieder normal der "Otterthaler Feiertag" begangen 
werden. 
Bereits bei der Heiligen Messe bei der Heldenka-
pelle war zu spüren, wie groß das Anliegen der 
Bevölkerung war, endlich wieder einmal eine tradi-
tionelle Veranstaltung in Otterthal zu besuchen. 
Der Frühschoppen beim Feuerwehrhaus suchte 
dann seinesgleichen. Obwohl der Feuerwehr durch 
den neuen Zubau jede Menge zusätzlicher Platz 

zur Verfügung stand, mussten trotzdem weitere 
Sitzmöglichkeiten im Freien gestellt werden, um 
alle Besucher des Frühschoppens entsprechend 
bedienen zu können. Das sonnige aber nicht zu 
heiße Wetter animierte viele bei Bier oder Wein ein 
Grillwürstel oder einen Brandaus-Burger zu genie-
ßen und der Musik des Musikvereins Kirchberg am 
Wechsel zuzuhören. 
Auch der Kirtagsbetrieb hatte regen Zuspruch, so-
dass bis zum späteren Nachmittag einiges in Ot-
terthal los war.  

Rezept Gesunde Gemeinde 

Ruck-Zuck-Brot 
von Barbara Dissauer 
 

Zutaten für 2 Brote: 
600 g Dinkelvollkornmehl 
200 g Weizenvollkornmehl 
15 g Salz 
20 g frische Germ 
1 TL Honig 
1 Schuss Essig 
Je 4 EL Sonnenblumenkerne 
 (Kürbiskerne) 
 Sesam 
 Haferflocken 
 Leinsamen 
800 g lauwarmes Wasser 
 

Sonnenblumenkerne, Sesam, Haferflocken  
und Leinsamen zum Bestreuen 
 

2 kleine Kastenformen 
 
Butter für die Form 

Kastenform mit Butter befetten. 
Alle Zutaten gut miteinander verkneten und sofort 

in die Katenform geben. Das Brot mit etwas Was-

ser besprühen und mit Körnermischung bestreuen. 

Brot in das kalte Backrohr geben, 210 Grad Heiß-

luft einschalten und ab erreichen der Backtempera-

tur 50 min. backen. 



7  

 

Anrainerpflicht Hecken- und Baumschnitt 

Damit Gehsteige, Radwege und Fahrbahnen si-
cher benutzt werden können, müssen sie in ihrer 
gesamten Breite frei von überhängendem Be-

wuchs aus Privatgrundstücken sein. Hecken und 
Sträucher sind so  zurück zu schneiden, dass min-
destens ein Lichtraumprofil  von 4,50 m Hö-

he  über der Fahrbahn, bzw. 2,50 m über dem 
Gehsteig, gegeben ist. Ohne Gehsteig sind 50 cm 
vom Fahrbahnrand freizuhalten.  

Sehr wichtig für Sie: Für sämtliche Unfälle, 
die sich aufgrund eines mangelnden Pflan-
zenrückschnitts ereignen, haftet die/der Lie-
genschaftseigentümer/in.  
 

Was Sie also beachten sollten: 

• Jegliches Grün oder Geäst, das auf den 
Gehsteig, den Radweg oder in den Straßen-
raum ragt muss geschnitten werden. 

• Von Laub oder Blattwerk darf darüber 
hinaus die Sicht auf den Straßenverlauf, et-
wa im Kurvenbereich, nicht beeinträchtigt 
werden. 

• Überdies müssen Verkehrszeichen und 
die Straßenbeleuchtung frei gehalten wer-
den. 

Bitte achten Sie gegebenenfalls bei Hecken-
Neupflanzungen auf genügend Abstand zum Stra-
ßenraum. 

Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb in Otterthal 

32 Gruppen aus den Bezirken Neunkirchen und 
Wr. Neustadt begaben sich auf die Bewerbsbahnen 
am Sportplatz in Otterthal, um die besten unter 
ihnen zu finden. 
Bei hervorragenden Bedingungen konnte sich im 
Bewerb Bronze A der große Favorit aus Tratten-
bach durchsetzen. Allerdings betrug der Vorsprung 
auf Grimmenstein-Kirchau 1 lediglich 19 Hunderts-
tel. Auf Platz drei konnte sich Otterthal 2 bei diesem 
Heimbewerb klassieren. 
Im Bewerb Bronze B konnte sich Grimmenstein-
Kirchau 2 souverän vor Otterthal 1 und Ternitz-
Döppling durchsetzen. 

Im Silberbewerb tauschten die beiden jeweils Erst-
platzierten die Ränge. So ging in der Klasse A der 
Sieg an Grimmenstein-Kirchau 1 vor Trattenbach. 
Dritter wurde hier die Gruppe aus Breitenau. Einmal 

mehr hat die "Nachwuchsgruppe" Otterthal 3 über-
rascht. Mit dem fünften Endrang durfte sie einmal 
mehr einen Pokal bei der Siegerehrung in Empfang 
nehmen. 
In der Klasse B konnte sich Otterthal 1 trotz 5 Feh-
lerpunkte vor Grimmenstein-Kirchau 2 durchsetzen, 
und zwar mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von 
einer Hundertsel Sekunde.  
Bei den Gästen konnte in Bronze Ungerbach vor 
Gleichenbach 1 und Weißes Kreuz den Sieg da-
vontragen, in Silber gelang dies Aigen 1 vor Unger-
bach und Frohsdorf. 
Bei einem abschließenden Parallelbewerb der bes-
ten Gruppen konnte sich Weißes Kreuz vor Unger-
bach, Grimmenstein Kirchau 1 und Otterthal 2 
durchsetzen. 
Bei der Siegerehrung konnte Bezirksfeuerwehrkom-
mandant LFR Josef Huber eine Reihe an Ehren-
gästen begrüßen, allen voran die Abgeordneten 
zum NÖ Landtag Hermann Hauer, Christian Sam-
wald und Jürgen Handler. Er bedankte sich beim 
Bewerbsleiter HBM Karl Postl und seinem Bewer-
terteam für die faire Bewertung, beim Kommandant 
der FF Otterthal HBI Michael Scherbichler für die 
hervorragende Organisation des Bewerbs und 
wünschte allen Gruppen alles erdenklich Gute für 
die kommenden Aufgaben, sei es beim Landesfeu-
erwehrleistungsbewerb in Tulln, beim Bundesfeuer-
wehrleistungsbewerb in St. Pölten oder für die In-
ternationalen Feuerwehrleistungsbewerbe in Slo-
wenien, für die sich mit der FF Trattenbach als Nie-
derösterreichs Vertreter eine Gruppe aus dem Be-
zirk Neunkirchen qualifiziert hat. 



8  

 

Rucksackprojekt 

In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung wur-
de das Rucksackprojekt vorgestellt. 
Zur Erinnerung: Schulkinder verschenken ihren 
Rucksack/Schultasche und befüllen ihn mit Schul-
material und einigen Gebrauchsartikel des tägli-
chen Lebens. Alle Materialien (außer Hygienearti-
kel) dürfen gebraucht sein, solange sie in einem 
guten, sauberen Zustand sin. Dann werden die 
Rucksäcke zentral gesammelt und zu Kindern 
nach Afrika verschifft.  
Jetzt zum Schulschluss ist die Gelegenheit güns-
tig, da viele mit einem Wechsel in eine andere 

Schule oder ins Be-
rufsleben sich von 
ihrer Schultasche 
trennen werden. 
Nähere Informatio-
nen bzw. Abzuge-
ben bei: Edith Prix, 
Michaela Pichler, 
Sonja Nagl, Barbara 
Dissauer und Roswit-
ha Scherbichler 

In Kirchberg am Wechsel fand der offizielle Spaten-
stich für den Glasfaserausbau in den Gemeinden 
Kirchberg am Wechsel, Otterthal, Raach am Hoch-
gebirge und Trattenbach statt. 
Diese Feierlichkeit anlässlich des Baustarts wurde 
von den vier Bürgermeistern gemeinsam mit Digita-
lisierungsstaatsekretär Florian Tursky und Digitali-
sierungslandesrat Jochen Danninger zelebriert. 
Aber auch weitere Gemeinderäte und viele Glasfa-
serbotschafter waren anwesend. 

Dieses Glasfasernetz wird nun von der Niederös-
terreichischen Glasfaserinfrastrukturgesellschaft 
(nöGIG) errichtet. Als ausführende Firma setzte 
sich die Strabag bei der Ausschreibung durch. 
Der Bürgermeister von Otterthal, Karl Mayerhofer, 
ist überzeugt, dass die Gemeinde vom Glasfaser-
ausbau nachhaltig profitiert: „Für die Wettbewerbs-
fähigkeit unserer heimischen Unternehmen ist es 
ganz wesentlich, die Chancen der Digitalisierung 
für mittel- und langfristiges Wachstum zu nutzen. 
Leistungsstarke Glasfasernetze sind dabei eine 
grundlegende Voraussetzung.“ 
Die Bautätigkeiten in Otterthal werden je nach Lage 
bis Sommer 2023 abgeschlossen, wobei aufgrund 
der wirtschaftlichen Folgen des Ukraine-Krieges 
sowie der Corona-Pandemie Bauverzögerungen 
nicht ausgeschlossen werden können. Der soge-
nannte POP, die Hauptverteilerstation, wurde beim 
Gemeindeamt bereits errichtet. Jetzt geht es an die 
Grabarbeiten. Sobald ein Bauabschnitt fertiggestellt 
ist, können dort die bestellten Anschlüsse aktiviert 
werden. Selbstverständlich erhalten alle Besteller 
rechtzeitig alle Informationen von nöGIG, wann mit 
den Vorbereitungen für den Hausanschluss begon-
nen werden kann. 

 

Spatenstich für Glasfaserausbau 


